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Oktober - November - Dezember 2021

Freue dich und ,sei fröhlich
du Tochter Zion!

Denn siehe,

ich komme
und will bei dir wohnen,

spricht der HERR. Sacharja 2,14
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An(ge)dacht ...

Liebe Leser!
Unaufhaltsam geht die Zeit voran! Im letzten Quartal des Jahres kommt Weihnachten immer so
plötzlich! Wir denken daran, dass Gott die Welt so geliebt hat, dass er Jesus, seinen Sohn, in die Welt
geschickt hat. Jesus kam, um die Menschen von der Macht der Finsternis zu befreien. Er ist der Retter
für die Menschen, die an ihn glauben. So schreibt es Johannes in seinemEvangelium (3,16).Wenn ich
an das denke, was Jesus für mich getan hat, dann kann ich jeden Tag Weihnachten feiern. Jetzt aber
erst mal der Reihe nach: Jesus Christus was bedeutet dieser Name? Jesus ist die griechisch-
lateinische Form von Jeschua und bedeutet „der Herr ist Rettung“. Gott hatte Josef mit dieser
Namensnennung beauftragt (vgl. Matthäus 1,18-21). Und genau dieser Jesus ist mein persönlicher
Chef und mein Retter! ER trägt den Titel oder die Amtsbezeichnung „Christus“. Der griechische Titel
„christos“ ist eine Übersetzung von dem hebräischen „maschiach“ und bedeutet „der Gesalbte“.
Priester und Königewurden gesalbt. Jesus ist der Priester aller Priester und der König aller Könige. ER
war schon vor seiner Geburt „der Christus“ (vgl. Matthäus 2,1-4). Das Bekenntnis: Jesus ist der
Christus, beinhaltet also seine höchste Autorität und sein unvergleichliches Rettungswerk. Jeder, der
diese Autorität persönlich anerkennt und das Rettungsgeschenk annimmt, ist ein Kind Gottes. Als
KinderGottes sollenwir täglich in unserer LiebesbeziehungzuGott undzudenGeschwisternwachsen.
Im 1.Johannes 5,1erklärt Johannes denZusammenhang vonGlaube undLiebe.

AmAnfang steht also derGlaube.Wer an JesusChristus als seinenRetter glaubt, ist
Kind Gottes. Gott nimmt ihn in seine Familie auf. Familie! Welche Gedanken gehen uns durch den
Kopf, wenn wir dasWort „Familie“ hören? Wenn wir kleine Kinder beobachten, hören wir oft den Satz:
„Ganz der Vater“ oder „das hätte jetzt auch die Mama sagen können“. Wie war das Leben in Deiner
Familie? Wie haben Deine Eltern Dich behandelt? Hast Du ihre Liebe zu dir gespürt? Oder war sie
überschattet von Streit oder Arbeit oder Pflichten? Wenn Du Geschwister hattest, wie war das
Verhältnis untereinander? Ich bin der jüngste von vier Brüdern. Einer meiner Brüder hat sich
zurückgesetzt gefühlt, als ich dazu kam. Das hat er mich dann spüren lassen. In der Pubertät war es
besonders krass. Den Begriff „Mobbing“ hätte man damals bei uns in Großbuchstaben schreiben
können. An Bruderliebe war da nicht zu denken. Es hat Jahre gedauert, bis wir das gemeinsam
aufarbeiten konnten. Ich kann mir nicht vorstellen, dass wir das ohne unseren Glauben hinbekommen
hätten.

Werglaubt, liebt!

„Jeder, der glaubt,

dass Jesus der von Gott gesandte Retter,

der Christus, ist, ist aus Gott geboren.

Und ein Kind, das Gott, seinen Vater, liebt,

liebt auch seine Geschwister,

die anderen Kinder dieses Vaters.“
1.Johannes 5,1 (Neue Genfer Übersetzung)
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Gott hat den Menschen und die Familie geschaffen. Die Liebe stand an erster Stelle. Eine
Liebesbeziehung von Gott zu Mensch und von Mensch zu Mensch war das Zentrum der Schöpfung.
Weil derMensch sich vonGottesLiebe entfernt hat, kamLieblosigkeit undHass in dieseWelt. Imersten
BuchMose lesen wir vomsogenanntenSündenfall. Die erstenMenschenhaben dasVertrauenzuGott
zerstört. Seitdemstehenwir imKampf gegen Lieblosigkeit undUngerechtigkeit.

Durch den Glauben bin ich in Gottes Familie aufgenommen. Die Liebe ist die
Grundlage für die Beziehung. Johannes schreibt: „Ein Kind, das Gott, seinen Vater, liebt, liebt auch
seine Geschwister“. Ist das so? Leben wir das so in unserer Gemeinde? Wir haben schon gehört, wie
schwierig das in unserer Herkunftsfamilie sein kann. Vor allem dann, wenn keine gemeinsame
Glaubens-Basis da ist. Als Kinder Gottes lieben wir alle den gleichen Vater. Und der Vater liebt jeden
von uns. Das kann dann doch nur zu liebevollem Umgang führen, oder? Nach dem Motto: „Ganz der
Vater“! Spiegeln wir im Umgang miteinander Gottes Liebe wider? Oder verhalten wir uns so, wie die
Menschen um uns herum? Da wird der andere niedergemacht. Man lenkt von sich ab, indemman den
anderen kritisiert. Und wenn man selbst Mist gebaut hat, versucht man möglichst viele mit hinein zu
ziehen. Lob und Ermutigung ist im Alltagsgeschehen kaum zu finden. Rücksichtslosigkeit ist normal.
Nach demMotto: „Du machst, was ich sag andernfalls Prozess am Hals!“ Recht ist nicht mehr Recht,
weil man es oft nur bekommt, wenn man es einklagt. Derjenige, der nicht klagt, versauert im Unrecht.
Diese Lebensweise beeinflusst auch unser Miteinander in der Gemeinde. Wie leben wir die Liebe
untereinander aus? Schlagenwir das, was uns nicht passt, dem Bruder oder der Schwester lieblos um
die Ohren? Wir reden über Probleme: Hier bin ich benachteiligt worden, da verletzt worden.
Damals hat mich keiner besucht. hat mich letztes Mal nicht gegrüßt. Und hat letztes Mal nicht
mitgeholfen. Alles was uns nicht gefällt wird kritisiert. In einer gottlosen Welt klagen wir Menschen
einander an. Liebloser Umgang ist normal.Aber inGottes Familie doch nicht oder? Glaube ohne Liebe
ist kalt. Ausgekühlte Christen sind leblos. Wir stecken uns gegenseitig mit geistlicher Erkältung an.
Menschen, mit denen wir nicht so gut zurechtkommen, wollen wir nicht so oft sehen. Ist das so in
unserer Gemeinde? Ich freuemich überGemeinschaftmit Menschen, die in der Liebe zuGott auch den
Nächsten lieben.Das genieße ichgernemehrmals in derWoche!

Was kann ich konkret tun, damit der Glaube und die Liebe wachsen?Wir brauchen
den Heiligen Geist, damit die Liebe neu in uns entfacht wird (vgl. Galater 5,22). Ich kann mich für sein
Wirken öffnen und ihn darum bitten, dann wird unser Herz neu von der Liebesflamme Gottes entfacht.
Dann zünden wir im Herzen eine Kerze der Dankbarkeit an. Da wo Liebe undWärme ist, da gehen wir
gerne hin. Jeder einzelne trägt zum Familienklima bei. Es ist wichtig, dass ich Jesus Christus neu zum
Mittelpunktmeines Lebensmache! Es ist nicht entscheidend, was derMensch „TimonFuchs“will. Oder
was über einen anderen Menschen denke. Wie denkt und handelt, das soll mein Leben
prägen.Meine EntscheidungundmeineHingabe sind gefragt! Da ist keiner vonuns perfekt.Aber wenn
wir merken, dass etwas schief gegangen ist, dann sollenwir zuGott kommen. Er hat versprochen, dass
er uns vergibt, wenn wir ihm unsere Fehler sagen und daraus lernen wollen. So sollen wir es im Leben
mit Jesus in allen Bereichen tun: In der Liebe zu Gott und auch in der Liebe zu den Schwestern und
Brüdern.Wir dürfen immer wieder neu anfangen. Wir sind aufgerufen, demanderen zu vergeben. Und
wir dürfen nicht zu stolz sein, uns vergeben zu lassen. Gott schenkt uns seinen Frieden und
Geborgenheit in seiner Nähe. So können wir befreit leben. Mit offenenAugen und offenem Herzen die
Wege Gottes sehen und gehen. Diesen inneren Frieden und SEINE Liebe wünsche ich uns ganz
besonders und gerade dann, wenn wir in Bezug auf Gesundheit und Zukunft durch aktuelle
Medienberichte verunsichert werden. Gottes Kinder haben einen liebenden Vater im Himmel, der sich
umseineKinder kümmert!

Euer Pastor Timon Fuchs

Wer glaubt, liebt!

Wer glaubt, liebt!

unsere
Der die

ich JESUS



4

Gebetsanliegen













Bewahrung und Schutz der Gemeinde in der Pandemiezeit

Neue Gottesdienstformen

Gebetsunterstützung durch Einzelne und unsere
Partnergemeinden

Miteinander von Alt und Jung in der Gemeinde

Freude der Teilnehmer am Biblischen Unterricht (BU)

personelle Lösung: Team zur Kassenverwaltung













Sichere Gestaltung unserer Gottesdienste und
Kleingruppen

alle kranken und schwachen Geschwister,
Durchhaltekraft und Bewahrung vor Einsamkeit und
Ansteckung

unsere Partnergemeinden in Kleingladenbach, Decín,
Darmstadt und Würzburg

verfolgte Christen in der Welt, die Arbeit von Westies
in Brasilien, die Arbeit der MAF

Kinder und Jugendliche in unserer Stadt

Berufung einer Gemeindeleitung

2 Glaubensgrundkurse, zu denen wir einige noch im
Glauben junge Christen eingeladen haben



Weitere
Wendeteuchbitte andenMitarbeiterkreis!

können über Thomas Haase
oder Timon Fuchs an den Gebetskreis weitergegeben
werden.

Gebetsanliegen imGemeindebrief?

Persönliche Gebetsanliegen



Geburtstage

Wir grüßen alle Geburtstagskinder mit der Losung für Donnerstag, 14.10.21
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Dezember

NovemberOktober

Wohl dem, dessen der Gott Jakobs ist, der

seine setzt auf den

Psalm 146,5

Hilfe

HERRN

Hoffnung

.



offener Frauengesprächskreis

offener Eltern-Kind-Kreis 0-3 Jahre

Gottesdienst: jeden 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl

Biblischer Unterricht 9:30 Uhr (Kids von 10 - 14)

GD Frauenkreis

KrümelgruppeBU6

Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen
zur Liebe und zu guten Werken. Hebr 10,24 (L)

Oktober 2021
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18 Uhr Gebetsgottesdienst

18 Uhr Frauenkreis

18 Uhr Frauenkreis

Kreisrat Leipzig

18 Uhr Frauenkreis

18 Uhr Frauenkreis

18 Uhr Gottesdienst

18 Uhr Gottesdienst

10 Uhr Gottesdienst
Thomas Haase

10 Uhr GD
Thomas Haase

18 Uhr Gemeindeversammlung
(für alle Gemeindemitglieder!)

10 Uhr Gottesdienst
Thomas Oehme

10 Uhr Gottesdienst
Timon Fuchs

18 Uhr MAK

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

BU

BU

BU

Reformationstag

Tag der Dt. Einheit

Herbstferien

Ferienende

10 Uhr ErntedankGD (ohne
gemeinsames Essen) Th. Haase

10 Uhr Wanderung des
Männerstammtischs



gruppe

gruppe

gruppe

Eltern-Ki

Eltern-Ki

Eltern-Ki

Spielkreis

weitere Infos:

“KrümelSusi”

0170-6517114

immer ab 9 Uhr

für alle 0 bis 6jährigen
zusammen mit Mama oder Papa

in den Räumen der FeG Freital
Dresdner Str. 72, Seiteneingang

donnerstags
in den Ferien nach Absprache

Verteilaktion am Ewigkeitssonntag

November

SEGENSFEIER

Anlässlich des diesjährigen 100. Stadtjubiläums wird es auf
dem eine Segensfeier geben. Dazu laden alle
christlichen Gemeinden der Stadt Freital (Arbeits-
gemeinschaft christlicher Gemeinden Freital, kurz “AgcG”)
ein. Um können die Bürger dabei sein, wenn Gottes
Segenüber der großenKreisstadt ausgerufenwird.

Windberg

10 Uhr

Am Ewigkeitssonntag wollen wir, wie schon im
letzten Jahr vor dem Friedhof an der Wilsdruffer
Straße schriftliches Material von Marburger Medien
zum Thema Trauer, Trost und ewiges Leben verteilen.
Wir werden wieder in Zweierteams ein bis zwei Stunden vor
Ort sein. Wer gern mitmachen möchte, meldet sich bitte bei
TimonFuchs.
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Oktober



Arbeitsgem. christl. Gemeinden in Freital

Kindergottesdienst

Gemeindeversammlung

Mitarbeiterkreis

weitere Infos:
www.freital.feg.de

AgcG

KiGo

GV
MAK

Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes
und auf das Warten auf Christus. 2 Thess 3,5 (L)

November 2021

Aktuelle Änderungen auf unserer Homepage
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18 Uhr Gottesdienst

18 Uhr Gebetsgottesdienst

18 Uhr Gottesdienst

18 Uhr Gottesdienst

10 Uhr Gottesdienst
Timon Fuchs

10 Uhr GD
Timon Fuchs

15 Uhr Adventfeier
Thomas Haase

Aktuelle Änderungen auf unserer Homepage

18 Uhr MAK

18 Uhr Frauenkreis

18 Uhr Frauenkreis

18 Uhr Frauenkreis

18 Uhr Frauenkreis

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

9 Uhr Krümelgruppe

1. Advent

Buß- und Bettag

BU

BU

BU

10 Uhr OpenDoors GD,
Thomas Haase

Ewigkeitssonntag

17.30 Uhr Regionaltreffen der
ev. Allianz mit AE in Görlitz
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offener Frauengesprächskreis

offener Eltern-Kind-Kreis 0-3 Jahre

Gottesdienst

mit Abendmahl

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe,
ich komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR. Sach 2,14 (L)

FeG Freital
Freie evang. Gemeinde

GD Frauenkreis

Dezember 2021
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18 Uhr Gottesdienst

18 Uhr Gebetsgottesdienst

18 Uhr Gebetsgottesdienst

18 Uhr Gottesdienst

18 Uhr Gottesdienst

10 Uhr Gottesdienst
Timon Fuchs

10 Uhr Gottesdienst
Thomas Haase

10 Uhr Gottesdienst
T. Fuchs (FeG-Spendentag)

Frauenkreis/Krümelgruppe nach Absprache

18 Uhr MAK

10 Uhr Gottesdienst
Th. Haase

18 Uhr Frauenkreis*
9 Uhr Krümelgruppe*

18 Uhr Frauenkreis
9 Uhr Krümelgruppe

18 Uhr Frauenkreis
9 Uhr Krümelgruppe

18 Uhr Frauenkreis
9 Uhr Krümelgruppe

18 Uhr Frauenkreis
9 Uhr Krümelgruppe

15 Uhr Heilig Abend GD
T. Fuchs(evtl. +17 Uhr)

Ferienbeginn

1. Weihnachtsfeiertag

2. Weihnachtsfeiertag

Silvester

*In den Weihnachtsferien (23.12.2021 - 1.1.2022)

BU

BU
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Weihnachten

In dieser Zeit befahl Kaiser Augustus, alle Bewohner des

Römischen Reiches in Steuerlisten einzutragen. Eine solche

Volkszählung hatte es noch nie gegeben. Sie wurde

durchgeführt, als Quirinius Statthalter in Syrien war. Jeder

musste in seine Heimatstadt gehen, um sich dort eintragen zu

lassen. So reiste Josef von Nazareth in Galiläa nach

Bethlehem in Judäa, der Geburtsstadt von KönigDavid. Denn

er war ein Nachkomme von David und stammte aus Bethlehem. Josef musste sich dort

einschreiben lassen, zusammen mit seiner Verlobten Maria, die ein Kind erwartete. In

Bethlehem kam für Maria die Stunde der Geburt. Sie brachte ihr erstes Kind, einen

Sohn, zur Welt. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe im Stall, denn

im Gasthaus hatten sie keinen Platz bekommen. In dieser Nacht bewachten draußen auf

den Feldern vor Bethlehem einige Hirten ihre Herden. Plötzlich trat ein Engel des Herrn

zu ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie. Die Hirten erschraken sehr,

aber der Engel sagte: »Fürchtet euch nicht! Ich verkünde euch eine Botschaft, die das

ganze Volk mit großer Freude erfüllen wird: Heute ist für euch in der Stadt, in der schon

David geboren wurde, der versprochene Retter zur Welt gekommen. Es ist Christus, der

Herr. Und daran werdet ihr ihn erkennen: Das Kind liegt, in Windeln gewickelt, in einer

Futterkrippe!« Auf einmal waren sie von unzähligen Engeln umgeben, die Gott lobten:

»Ehre sei Gott im Himmel! Denn er bringt der Welt Frieden und wendet sich den

Menschen in Liebe zu.« Nachdem die Engel in den Himmel zurückgekehrt waren,

beschlossen die Hirten: »Kommt, wir gehen nach Bethlehem. Wir wollen sehen, was dort

geschehen ist und was der Herr uns verkünden ließ.« Sie machten sich sofort auf den Weg

und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Futterkrippe lag. Als sie es sahen,

erzählten die Hirten, was ihnen der Engel über das Kind gesagt hatte. Und alle, die ihren

Bericht hörten, waren darüber sehr erstaunt. Maria aber merkte sich jedes Wort und

dachte immer wieder darüber nach. Schließlich kehrten die Hirten zu ihren Herden

zurück. Sie lobten Gott und dankten ihm für das, was sie gehört und gesehen hatten. Es war

alles so gewesen, wie der Engel es ihnen gesagt hatte.

Lukasevangelium
Kapitel 2, Vers 1 bis 20,
Hoffnung fürAlle-Bibel

Foto: medienarche.de
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Termine

Biblischer Unterricht (BU)

Ernte Dank

Männerstammtisch

Advent / Heilig Abend

November

Dezember

Januar 2022

und

und

Oktober

Oktober

November

Dezember

Infos: Thomas Haase

Fragen und Infos:
Thomas Oehme

15 Uhr Adventsfeier

15 Uhr Heilig Abend Gottesdienst
(evtl. auch zusätzlich 17 Uhr)

jeweils 9:30 Uhr

(bis ca. 16 Uhr)

10 Uhr Treff an der Reichen Zeche, Fuchsmühlenweg.
Die Wanderung entlang des roten Grabens (ca. 15 km).
Zum Ende wollen wir in einer Gaststätte einkehren.
Zwecks Fahrgemeinschaften bitte bei Th. Haase melden.

Wanderung in Freiberg

Aktuelle Informationen: Mitarbeiterkreis / www.freital.feg.de

Aufgrund der aktuellen Lage
gemeinsames Mittagessen.

kein

10 Uhr Gottesdienst

Erntedankgaben dürfen mitgebracht werden. Bitte
beachtet besonders die Hygieneregeln. Die Gaben
werdenwiedergespendet.



Sonntag

Montag

Dienstag

9:30 Uhr

10:00 Uhr

18:00 Uhr

18:00 Uhr

19:30 Uhr

Gebetsgemeinschaft

Gottesdienst (jeden 1. So im Monat mit KinderGoDi)

anschließend Gesprächscafézur Zeit kein

Mitarbeiterkreis in der Regel 2. Montag im Monat

Frauenkreis

1x im Monat Hauskreis bei B. Sommer

Kontakt

www.freital.feg.de

Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG

IBAN:

Spar- und Kreditbank Witten
IBAN:

DE54 8509 0000 2924 7710 06

DE47 4526 0475 0003 3822 00

Mittwoch

Donnerstag

Jugendangebote

18:00 Uhr

9:00 Uhr

19:00 Uhr 2x im Monat Männerhauskreis (Infos bei T. Fuchs)

Krümelgruppe

Biblischer Unterricht (BU)
weitere Informationen auf www.freital.feg.de

Gottesdienst - Gesprächsgruppe

Dresdner Str. 72,
01705 Freital
(Eingang Hausrückseite)

Pastor

Fotos

Bankverbindung

Gemeinde-
mitarbeiter

Mitarbeiterkreis

Gemeindebrief

Thomas Haase

0173 / 420 09 69

Timon,Thomas H.,Karin,
Reinhard, Susi, Heike, Sönke
03 52 06 / 399 13

Redaktion Mitarbeiterkreis,
Ausgabe 178 erscheint am 19.12.2021
Redaktionsschluss: 06.12.2021

Gottesdienst

info@freital.feg.de

Timon Fuchs
0351 /892 410 42

Gottesdienst - Gesprächsgruppe

Seite 11: medienarche.de


